
Zusatzmaßnahmen / Dachsteine / 
Dachziegel / Befestigung Solaranlagen

Klassen der 
Zusatz-
maßnahmen

Art der Zusatzmaßnahmen
Mindest-
dach-
neigung

Klasse 1

Wasserdichtes Unterdach 
(Abdichtungsbahn mit 
eingebundener Konterlatte) 
oder 
Nahtgefügte Unterdeckung (UDB-eA) 
mit eingebundener Konterlatte

≥ 10°

Klasse 2

Regensicheres Unterdach (Abdichtungs-
bahn mit Nageldichtband/-masse) 
oder 
Nahtgefügte Unterdeckung (UDB-eA) 
mit Nageldicht-band/-masse

≥ 14°

Klasse 3

Verklebte Unterdeckung mit 
Nageldichtband/-masse 
oder 
Unterdeckung mit Holzfaser-Unterdeckplatte 
oder 
Verklebte Unterspannung mit 
Nageldichtband/-masse

≥ 14°

Klasse 4
Verklebte Unterdeckung 
oder 
Verklebte Unterspannung

≥ 18°

Klasse 5
Unterdeckung 
oder 
Unterspannung

≥ 22°

Klassifizierung und Mindestdachneigungen von Zusatzmaßnahmen 
nach dem „Merkblatt für Unterdächer, Unterdeckungen und 
Unterspannungen“ 
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Deckungen mit Dachsteinen der RDN 22°

(1) 	Dachsteindeckungen mit RDN 22° werden mit profilierten Dachsteinen
	 mit hoch liegendem Seitenfalz und Fußverrippung ausgeführt.

	 Die Deckung erfolgt in Einfachdeckung in Reihe oder im Verband.
	 Dabei überdeckt die obere Dachsteinreihe die darunterliegende um die
	 Höhenüberdeckung.

	 Die Seitenüberdeckung ist durch den Seitenfalz vorgegeben. Die 
	 Höhenüberdeckung ist variabel und abhängig von der Dachneigung.
	
	 Profilierte Dachsteine können im Bereich von An- und Abschlüssen im 
	 Verband gedeckt werden.

	 Die Dachsteine werden mit symmetrischem, asymmetrischem oder 
	 ohne Mittelwulst her-gestellt.

	 Dachsteine mit symmetrischem Mittelwulst haben einen ebenen oder
	 muldenförmigen Wasserlauf.

(2) 	Bei Dachsteinen mit asymmetrischem Mittelwulst ist der Wasserlauf 
	 muldenförmig ausgebildet. Durch den hoch liegenden Seitenfalz 
	 wird das Niederschlagswasser auf den darunterliegenden 
	 Dachstein abgeleitet. Die Tabelle zeigt die Anforderungen an die 
	 Ausführung von Unterdächer, Unterdeckungen und Unterspannungen 
	 bei Dachsteindeckungen mit RDN 22°.
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Dachneigung Mindestanforderung Ab einer erhöhten 
Anforderung mindestens

≥ 10° Klasse 1 Klasse 1

≥ 14° Klasse 3 Klasse 2

≥ 18° Klasse 4 Klasse 3

≥ 22° Klasse 5 Klasse 4

Erhöhte Anforderungen sind:
· große Sparrenlängen > 10 m gemäß Tabelle 1
· konzentrierter Wasserlauf auf Teilflächen des Daches
· besondere Dachflächen wie geschweifte Gauben, Tonnen- und 
  Kegeldächer
· schneereiche Gebiete (Schneelast ≥ 1,5 kN/m²)
· windreiche Gebiete der Windlastzonen 4 oder Kamm- und 
  Gipfellagen oder Schluchtenbildung

Anforderungen an die Ausführung von Unterdächer, Unterdeckungen 
und Unterspannungen bei Dachsteindeckungen mit RDN 22°

Deckungen mit Dachsteinen der RDN 25°

(1) 	Dachsteindeckungen mit RDN 25° werden mit ebenen Dachsteinen 
	 mit tief liegenden Wasserfalzen sowie Fußverrippung ausgeführt.
	
	 Die Deckung erfolgt in Einfachdeckung im Verband. Dabei überdeckt 
	 die obere Dachsteinreihe die darunterliegende um die 
	 Höhenüberdeckung. Durch die Deckung im Verband wird das 
	 Niederschlagswasser vom Seitenfalz auf die wasserführende Ebene 
	 des darunterliegenden Dachsteins abgeleitet.

(2) 	Die Seitenüberdeckung ist durch den Seitenfalz vorgegeben. Die 
	 Höhenüberdeckung ist variabel und abhängig von der Dachneigung. 
	 Die Tabelle zeigt die Anforderungen an die Ausführung von 
	 Unterdächer, Unterdeckungen und Unterspannungen bei Dach-
	 steindeckungen mit RDN 25°.

Dachneigung Sparrenlänge

10° > 10,00 m

20° > 10,50 m

30° > 11,50 m

40° > 13,00 m

Tabelle 1 – Sparrenlänge als erhöhte Anforderung 
(s. folgende Maße)



Dachneigung Mindestanforderung Ab einer erhöhten 
Anforderung mindestens

≥ 13° * Klasse 1 Klasse 1

≥ 17° Klasse 3 Klasse 2

≥ 21° Klasse 4 Klasse 3

≥ 25° Klasse 5 Klasse 4

Erhöhte Anforderungen sind:
· große Sparrenlängen > 10 m gemäß Tabelle 1
· konzentrierter Wasserlauf auf Teilflächen des Daches
· besondere Dachflächen wie geschweifte Gauben, Tonnen- und 
  Kegeldächer
· schneereiche Gebiete (Schneelast ≥ 1,5 kN/m²
· windreiche Gebiete der Windlastzonen 4 oder Kamm- und 
  Gipfellagen oder Schluchtenbildung

Anforderungen an die Ausführung von Unterdächer, Unterdeckungen 
und Unterspannungen bei Dachsteindeckungen mit RDN 25°

* bei geringerer Dachneigung sind Maßnahmen zum Erhalt der Traglattung 
  erforderlich, z.B. Traglatten aus feuchteresistenten Materialien, 
  wasserabweisende Abdeckungen der Traglatten o.a.

(3) 	Bei ebenen Dachsteinen mit tief liegendem Seitenfalz wirken sich 
	 Unebenheiten in der Unterkonstruktion auf das optische 
	 Erscheinungsbild aus. Unabhängig von Ausgleichsmaßnahmen 
	 sind die in dieser Tabelle aufgeführten Traglattenquerschnitte in 
	 Abhängigkeit vom Sparrenabstand einzuhalten.

Sparrenabstand
- Achsmaß -

Traglattenquerschnitt 
(Nennmaße)

≤ 70 cm 
≤ 90 cm

30/50 mm
40/60 mm

In Abhängigkeit der Belastung, z. B. bei hohen Schneelasten und 
geringen Dachneigungen, sind größere Traglattenquerschnitte oder 
geringere Sparrenabstände erforderlich.
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Deckungen mit Dachziegeln der RDN 22°

(1)	 Dachdeckungen werden mit Dachziegeln RDN 22° mit Ringfalz in 
	 Einfachdeckung ausgeführt.

	 Die Dachziegel verfügen über einen Ringfalz in der Höhen- und 
	 Seitenüberdeckung, der durchgehend oder unterbrochen ausgebildet 
	 sein kann. 

	 Kennzeichnend für Dachziegel mit durchgehendem Ringfalz ist es, 
	 dass der restwasserführende Kopf- und Seitenfalz nicht unter
	 brochen ist und aus mindestens einem Falz besteht.

	 Bei unterbrochenem Ringfalz erfolgt die Entwässerung des Kopffalzes 
	 direkt in die wasserführende Ebene.

	 Die Höhenüberdeckung bildet eine Verfalzung, oder der Ziegelfuß 
	 besitzt einen Falz oder mindestens eine Rippe mit besonderer 
	 Ausprägung.

(2) 	Die Seitenüberdeckung muss eine Verfalzung bilden. Die Tabelle zeigt 
	 die Anforderungen an die Ausführung von Unterdächern, 
	 Unterdeckungen und Unterspannungen bei Dachziegeldeckungen 
	 mit RDN 22°.

Dachneigung Mindestanforderung Ab einer erhöhten 
Anforderung mindestens

≥ 10° Klasse 1 Klasse 1

≥ 14° Klasse 3 Klasse 2

≥ 18° Klasse 4 Klasse 3

≥ 22° Klasse 5 Klasse 4

Erhöhte Anforderungen sind:
· große Sparrenlängen > 10 m gemäß Tabelle 1
· konzentrierter Wasserlauf auf Teilflächen des Daches, z.B. unterhalb 
  von Regenfallrohren, Zusammenführungen von Kehlen o.ä.
· besondere Dachflächen wie geschweifte Gauben, Tonnen- und 
  Kegeldächer
· schneereiche Gebiete (Schneelast ≥ 1,5 kN/m²)
· windreiche Gebiete der Windlastzonen 4 oder Kamm- und Gipfellagen   
  oder Schluchtenbildung

Anforderungen an die Ausführung von Unterdächern, Unterdeckungen und 
Unterspannungen für Dachdeckungen mit Dachziegeln der RDN 22°
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Deckungen mit Dachziegeln der RDN 25°

(1)	 Dachdeckungen mit Dachziegeln der RDN 25° werden mit Dach-
  	 ziegeln mit Kopffalz oder Kopfrippe und Fußrippe und Seitenverfalzung 
	 in Einfachdeckung ausgeführt.

	 Glattziegel müssen im Verband gedeckt werden.

	 Doppelmuldenfalz-, Reform- und Verschiebeziegel mit besonderen 
	 Merkmalen (Führung des Restwassers aus dem Seitenfalz in die 
	 wasserführende Ebene eines darunter liegenden Dachziegels) können 
	 in Reihe gedeckt werden.

(2) 	Kennzeichnend für die Dachziegel sind mindestens ein Kopffalz 
	 und Seitenverfalzung oder mindestens eine Kopfrippe und Fußrippe 
	 und Seitenverfalzung (Wasser- und Deckfalz). Die Tabelle zeigt die 
	 Anforderungen an die Ausführung von Unterdächern, Unterdeckungen 
	 und Unterspannungen bei Dachdeckungen mit Dachziegeln der RDN
	 25°.

Dachneigung Mindestanforderung Ab einer erhöhten 
Anforderung mindestens

≥ 13° * Klasse 1 Klasse 1

≥ 17° Klasse 3 Klasse 2

≥ 21° Klasse 4 Klasse 3

≥ 25° Klasse 5 Klasse 4

Erhöhte Anforderungen sind:
· große Sparrenlängen > 10 m gemäß Tabelle 1
· konzentrierter Wasserlauf auf Teilflächen des Daches
· besondere Dachflächen wie geschweifte Gauben, Tonnen- und
  Kegeldächer
· schneereiche Gebiete (Schneelast ≥ 1,5 kN/m²)
· windreiche Gebiete der Windlastzonen 4 oder Kamm- und Gipfellagen 
  oder Schluchtenbildung

Anforderungen an die Ausführung von Unterdächern, Unterdeckungen und 
Unterspannungen für Dachdeckungen mit Dachziegeln der RDN 25°

* bei geringerer Dachneigung sind Maßnahmen zum Erhalt der Traglattung 
  erforderlich, z.B. Traglatten aus feuchteresistenten Materialien, 
  wasserabweisende Abdeckungen der Traglatten o.a.

(3) 	Bei ebenen Dachziegeln mit tief liegendem Seitenfalz wirken sich 
	 Unebenheiten in der Un-terkonstruktion auf das optische 
	 Erscheinungsbild aus. Unabhängig von Ausgleichsmaßnahmen sind
	 die in dieser Tabelle aufgeführten Traglattenquerschnitte in 
	 Abhängigkeit vom Sparrenabstand einzuhalten.

Sparrenabstand
- Achsmaß -

Traglattenquerschnitt 
(Nennmaße)

≤ 70 cm 
≤ 90 cm

30/50 mm
40/60 mm

In Abhängigkeit der Belastung, z. B. bei hohen Schneelasten und 
geringen Dachneigungen, sind größere Traglattenquerschnitte oder 
geringere Sparrenabstände erforderlich.

Deckungen mit Dachziegeln der RDN 30°

(1)	 Dachdeckungen mit Dachziegeln der RDN 30° werden mit
		  · 	Dachziegeln mit Kopffalz/Kopfrippe und Fußrippe sowie Seitenfalz 
			   in Einfachdeckung
		  ·	 ebenen Dachziegeln (Biberschwanzziegel) in Doppel- oder 
			   Kronendeckung ausgeführt.

(2) 	Kennzeichnend für Dachziegel mit Kopffalz oder Kopfrippe und 
	 Fußrippe und Seitenfalz sind mindestens ein Kopffalz und ein Seitenfalz 
	 oder mindestens eine Kopfrippe und Fuß-rippe und ein Seitenfalz. 
	 Sie werden mit unterschiedlicher Krempenausbildung zur Über-
	 deckung der Wasserfalze oder Eingreifen in die Wasserfalze mit oder 
	 ohne Mittelwulst hergestellt. Tabelle 7 zeigt die Anforderungen an die 
	 Ausführung von Unterdächern, Un-terdeckungen und Unterspannungen 
	 bei Dachziegeldeckungen mit RDN 30°.
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Dachneigung Mindestanforderung Ab einer erhöhten 
Anforderung mindestens

≥ 18° * Klasse 2 Klasse 1

≥ 22° Klasse 3 Klasse 2

≥ 26° Klasse 4 Klasse 3

≥ 30° Klasse 5 Klasse 4

Erhöhte Anforderungen sind:
· große Sparrenlängen > 10 m gemäß Tabelle 1
· konzentrierter Wasserlauf auf Teilflächen des Daches
· besondere Dachflächen wie geschweifte Gauben, Tonnen- und
  Kegeldächer
· schneereiche Gebiete (Schneelast ≥ 1,5 kN/m²)
· windreiche Gebiete der Windlastzonen 4 oder Kamm- und Gipfellagen 
  oder Schluchtenbildung

Anforderungen an die Ausführung von Unterdächern, Unterdeckungen 
und Unterspan-nungen für Dachziegeldeckungen mit RDN 30°

* bei geringerer Dachneigung sind Maßnahmen zum Erhalt der Traglattung 
  erforderlich, z.B. Traglatten aus feuchteresistenten Materialien, 
  wasserabweisende Abdeckungen der Traglatten o.a.

(3) 	Bei ebenen Dachziegeln mit tief liegendem Seitenfalz wirken sich 
	 Unebenheiten in der Unterkonstruktion auf das optische 
	 Erscheinungsbild aus. Unabhängig von Ausgleichsmaßnahmen sind 
	 die in dieser Tabelle aufgeführten Traglattenquerschnitte in 
	 Abhängigkeit vom Sparrenabstand einzuhalten.

Sparrenabstand
- Achsmaß -

Traglattenquerschnitt 
(Nennmaße)

≤ 70 cm 
≤ 90 cm

30/50 mm
40/60 mm

In Abhängigkeit der Belastung, z. B. bei hohen Schneelasten und 
geringen Dachneigungen, sind größere Traglattenquerschnitte oder 
geringere Sparrenabstände erforderlich.

Deckungen mit Dachziegeln der RDN 35°

(1)	 Dachdeckungen mit Dachziegeln der RDN 35° werden mit
		  · 	Dachziegeln in ebener oder gewölbter Form mit seitlich eingreifender 
			   Überdeckung oder Seitenfalz (Strangfalzbiber)
		  · 	Dachziegeln mit seitlich übergreifender Überdeckung (Krempziegel) 
		  · 	gewölbte Dachziegel (Hohlpfanne) in Aufschnittdeckung
			   ausgeführt.

(2) 	Dachziegel in ebener oder gewölbter Form mit seitlich eingreifen-
		  der Überdeckung oder Seitenfalz (Strangfalzbiber) werden mit 
		  variabler Höhenüberdeckung (siehe Tabelle 11) ausgeführt. Ebene 
		  Strangfalzziegel sind im Verband zu decken. Tabelle 9 zeigt die 
		  Anforderungen an die Ausführung von Unterdächern, Unterdeckungen 
		  und Unterspannungen bei Dachziegeldeckungen mit Dachziegeln der 	
		  RDN 35°.

(3) 	Bei Strangfalzbibern wirken sich Unebenheiten in der Unterkonstruktion 
		  auf das optische Erscheinungsbild aus. Unabhängig von Ausgleichs-
		  maßnahmen sind die in Tabelle 8 aufgeführten Traglattenquerschnitte 
		  in Abhängigkeit vom Sparrenabstand zu empfehlen.

Dachneigung Mindestanforderung Ab einer erhöhten 
Anforderung mindestens

≥ 23° * Klasse 2 Klasse 2

≥ 27° Klasse 3 Klasse 3

≥ 31° Klasse 4 Klasse 3

≥ 35° Klasse 5 Klasse 4

Erhöhte Anforderungen sind:
· große Sparrenlängen > 10 m gemäß Tabelle 1
· konzentrierter Wasserlauf auf Teilflächen des Daches, z.B. unterhalb 
  von Regenfallrohren, Zusammenführungen von Kehlen o.ä.
· besondere Dachflächen wie geschweifte Gauben, Tonnen- und 
  Kegeldächer
· schneereiche Gebiete (Schneelast ≥ 1,5 kN/m²)
· windreiche Gebiete der Windlastzonen 4 oder Kamm- und Gipfellagen   
  oder Schluchtenbildung

Anforderungen an die Ausführung von Unterdächern, Unterdeckungen 
und Unterspannungen für Dachziegeldeckungen mit RDN 35°

* bei geringerer Dachneigung sind Maßnahmen zum Erhalt der Traglattung 
  erforderlich, z.B. Traglatten aus feuchteresistenten Materialien, 
  wasserabweisende Abdeckungen der Traglatten o.a., und die Zusatzmaßnahmen 
  mit Klasse 1 auszuführen.
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Deckungen mit Dachziegeln der RDN 40°

(1)	 Dachdeckungen mit Dachziegeln RDN 40° werden mit
		  · 	gewölbte Dachziegel (Mönch und Nonne) in Mönch- und 
			   Nonnendeckung
		  · 	gewölbte Dachziegel (Hohlpfanne) in Vorschnittdeckung
		  ·	 ebenen Dachziegeln (Biberschwanzziegel) in Einfachdeckung mit 
			   Spließen ausgeführt.

(2) 	Gewölbte Dachziegel sind konkav oder konvex gewölbt, ohne Rippe, 
		  und haben einen runden Wasserlauf. Sie werden seiten- und höhen-
		  überdeckt. Die Wasserführung erfolgt von Mulde zu Mulde. Die 
		  Tabelle zeigt die Anforderungen an die Ausführung von Unterdächern,
		  Unterdeckungen und Unterspannungen bei Dachziegeldeckungen mit 
		  Dachziegeln der RDN 40°.

(3) 	Bei Biberschwanzziegel in Spließdeckung wirken sich Unebenheiten 
		  in der Unterkonstruk-tion auf das optische Erscheinungsbild aus. 
		  Unabhängig von Ausgleichsmaßnahmen sind die in dieser Tabelle 
		  aufgeführten Traglattenquerschnitte in Abhängigkeit vom 
		  Sparrenabstand zu empfehlen.

Dachneigung Mindestanforderung Ab einer erhöhten 
Anforderung mindestens

≥ 28° * Klasse 2 Klasse 2

≥ 32° Klasse 3 Klasse 3

≥ 36° Klasse 4 Klasse 3

≥ 40° Klasse 5 Klasse 4

Erhöhte Anforderungen sind:
· große Sparrenlängen > 10 m gemäß Tabelle 1
· konzentrierter Wasserlauf auf Teilflächen des Daches, z.B. unterhalb 
  von Regenfallrohren, Zusammenführungen von Kehlen o.ä.
· besondere Dachflächen wie geschweifte Gauben, Tonnen- und 
  Kegeldächer
· schneereiche Gebiete (Schneelast ≥ 1,5 kN/m²)
· windreiche Gebiete der Windlastzonen 4 oder Kamm- und Gipfellagen   
  oder Schluchtenbildung

Anforderungen an die Ausführung von Unterdächern, Unterdeckungen 
und Unterspannungen für Dachziegeldeckungen mit RDN 40°

* bei geringerer Dachneigung sind Maßnahmen zum Erhalt der Traglattung 
  erforderlich, z.B. Traglatten aus feuchteresistenten Materialien, 
  wasserabweisende Abdeckungen der Traglatten o.a.
  Die Zusatzmaßnahme ist mit Klasse 2, unter 23° mit Klasse 1 auszuführen.

Dacheinbauteile und Dachsystemteile

(1)	 Dacheinbauteile oder Dachsystemteile wie Schneefangeinrichtungen, 
		  Laufanlagen, Sicherheitsdachhaken, Befestigungseinrichtungen für 
		  Solaranlagen etc. sind regensicher in die Dachdeckung einzubauen. 
		  Es sollten Systemteile verwendet werden. Sie müssen für den 
		  jeweiligen Verwendungszweck geeignet sein und den technischen 
		  Vorschriften entsprechend eingebaut werden. Einbauteile dürfen unter 
		  Belastung die Dachdeckung nicht beschädigen, andernfalls 
		  sind geeignete lastverteilende Unterlagen zusätzlich einzubauen. 
		  Systemgerechte Einbauteile oder Formteile, welche die 
		  Dacheindeckung nicht durchdringen, können zur Regensicherheit 
		  beitragen.

		  Der Einsatzbereich und die Tragfähigkeit der lastabtragenden 
		  Dacheinbauteile oder Dachsystemteile sind vom Hersteller für die 
		  Anwendung anzugeben.

		  Die Befestigung (z. B. Schraubentyp und Anzahl) der Dacheinbauteile
		  oder Dachsystemteile sowie ggf. erforderliche Konstruktionsteile (z. B. 
		  zusätzliche Latten oder Bohlen) sind vom Hersteller für den 
		  Einsatzbereich in der Montage-/Einbauanleitung anzugeben. Alternativ 
		  sind Vorgaben für eine objektspezifische Bemessung vom Hersteller 
		  anzugeben.
 
(2) 	Vorgaben der Landesbauordnungen sind zu beachten. (z. B. Brand-
		  schutz, Einstufung der Deckung als „harte Bedachung“)

(3) 	Für den Einbau von Dacheinbauteilen und Dachsystemteilen wird 
		  hinsichtlich der Regensicherheit die Einhaltung der Dachneigung für 
		  die in der Tabelle genannten Ausführungsvarianten empfohlen.
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Befestigung Beschreibung Dach-
neigung

Systemteile, 
auf dem Trag-
konstruktionen, 
Laufanlagen 
o. ä. befestigt 
werden

Formschlüssig, mit Verfalzung 
passend zur Form und Verfalzung 
der Dachziegel/-steine ohne 
handwerkliche Anpassung. 
Hinsichtlich der Höhen- und 
Seitenüberdeckung sowie der 
Wasserführung besteht kein 
Unterschied zu den Flächen-
ziegeln/-steinen

Dachziegel 
und 
Dachsteine
nach 
Abschnitt 2 
und 3 
≥ 10°
(Mindest-
dachneigung)

Halter mit 
Universal-
Zubehör, Trag-
konstruktionen,
Laufanlagen 
o. ä. befestigt 
werden

Halter mit Zubehörteil, welches 
annähernd formschlüssig für 
Dachziegel/-steine einsetzbar ist.
Die Höhen- und Seitenüberdeckung 
sowie die Wasserführung weichen 
von den Flächenziegeln/-steinen ab.

Dachziegel 
und 
Dachsteine
nach 
Abschnitt 
2 und 3
≥ Regeldach-
neigung
(22° / 25°/ 
30°/ 35°/ 
40°)

Halter, die durch 
die fußseitige 
Öffnung eines 
Lüfters o. ä. 
geführt werden
und auf dem 
Tragkonstruk-
tionen, 
Laufanlagen o.ä. 
befestigt werden

Halter mit Zubehörziegel/-stein, wel-
cher formschlüssig zur Verfalzung 
des Dachziegels/
-steins passt, jedoch fußseitig eine 
größere Öffnung zur Dachführung 
des Halters aufweist und bei 
Dachziegeln die Kopfverfalzung 
nicht bearbeitet werden. Die 
Öffnung ist durch besondere 
Maßnahmen, wie z. B. Dichtungen 
gegen Wassereintrieb zu sichern.

Halter, die 
durch die 
Höhenüber-
deckung der 
Dachziegel/
-steine geführt 
werden und auf 
dem Trag-
konstruktionen,
Laufanlagen 
o. ä. befestigt 
werden

Durch die Bearbeitung der Falze 
in der Höhenüberdeckung ist die 
Tragfähigkeit der Dachziegel einge-
schränkt.

Hinweis:
Druck auf den unterliegenden 
Dachziegel/Dachsteine durch Wind- 
oder Schneelasten, Bewegung 
der Unterkonstruktion sowie 
Unachtsamkeiten beim Einbau kön-
nen zum Bruch der Deckwerkstoffe 
in der nicht kontrollierbaren 
Dachdeckung führen.

Empfohlene Einsatzbereiche für Befestigungen von 
Anlagen


